
Ein Schamane

sich die Schaitane ihm unterwerfen . In den kahlen undödenSteppenistdieMinnssinskischeSandweidedereinzigeBaum,derimUeberslußandenUfernderBachewächst.UmnundenDämonendieMachtzunehmen,sichinihnenzuVerstecken,habendieSchamanendieWeidefürihrEigen-thumerklärt.

Der mächtige Schamane hat Alles vorhergesehen , Allem

( Vorderansicht ) .

vorgebeugt , — nichts kann ihm widerstehen . In KleidungundPaukehaterallefurchtbarenWerkzeuge,alleGewaltvereinigt.InGedankensetzterUberStröme,fliegtinderLuftundsteigtbisindasInnerstederErdeherab,stetsvondenkriegerischenTieß-toribegleitet;oftsendeterdieseauchalsCourierevoraufundfolgtalsgroßerHerrihnennachBeliebennach.DerabergläubischeTatarbeugtsich
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reitend , die Menschen . Unten auf der Pauke waren viermißgestaltetedenMenschenfeindlichgesinnteSchaitane,mitvierHörnernundKlauendargestellt.SiewollensichüberdieBrückeerhebenunddengutenGeisterndenWegversperren,daaberdieSchaitanezuFußsind,weilsiekeinePferdehaben(diefchlaueuTatarenweihenihnenkeineJfiki),undeinFußgängereinemReiternichtsanhabenkann,so

nen und das Schamanenwesen .

 werden die Tieß - tori leicht ihrer Herr , verfolgen sie und be -drängensie,nachdemWunschdesSchamanen,aufjedemöglicheWeise.SolaufendenndieSchaitaneindashoheWeidengebüsch,welchesuntenaufderPaukedargestelltist,aberfindenauchdortkeineRettung,denn—dieWeidegehörtdemSchamanen;ausihm,alseinemgeweihtenBaume,istjaseinPaukenreifgemacht.Folglichmüssen


